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So geht #Fahrradland

Der Allgemeine Deutsche Fahrrad-Club e. V. (ADFC) ist  

mit über 200.000 Mitgliedern und mehr als 500 Grup- 

pen vor Ort die größte Interessenvertretung von Rad- 

fahrer*innen in Deutschland und weltweit. Er berät 

in allen Fragen rund ums Fahrrad: Recht, Technik und 

Tourismus. Politisch engagiert sich der ADFC auf re-

gionaler, nationaler und internationaler Ebene für die  

konsequente Förderung des Radverkehrs.

www.adfc.de/mitgliedschaft  
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Auf ins Fahrradland

Wo geht’s lang?

Deutschland soll bis 2030 Fahrradland werden. Alle 

Menschen können dann sicher, zügig und komfor-

tabel Rad fahren. Dazu hat sich der Bund mit dem 

Nationalen Radverkehrsplan 3.0 bekannt. Damit die 

Vision Wirklichkeit wird, hat der ADFC den Aktions-

plan „So geht #Fahrradland“ entwickelt. Darin be-

schreibt er die Maßnahmen, die der Bund bis 2025 

in Angriff nehmen muss – für die Klima- und Ver-

kehrswende und für die Gestaltung lebenswerter 

Kommunen. 

Auf Bundesebene entscheidend sind ein modernes 

Verkehrsrecht, die langfristige Finanzierung sowie 

mehr Personal in Politik und Verwaltung. Der ge-

samte Aktionsplan zur umseitigen Grafik findet sich 

auf: www.adfc.de/fahrradland

Warum so eilig?

Für die Klima- und Verkehrswende sind die nächs-

ten Jahre entscheidend. Die aktuellen Herausfor-

derungen lassen uns keine Zeit, nachhaltige Lö-

sungen aufzuschieben oder halbherzig anzugehen. 

Wir müssen Mobilität radikal neu denken und mutig 

handeln. Es braucht eine massive Verlagerung vom 

Auto zum Fahrrad und eine optimale Verknüpfung 

mit dem öffentlichen Verkehr.

Warum per Rad?

Das Fahrrad ist zentral für die Klima- und Verkehrs-

wende. Es trägt zu attraktiven, inklusiven und le-

bendigen Kommunen bei und hat sich in der Pande-

mie als krisenfestes Verkehrsmittel erwiesen. 2020 

gab es in Deutschland rund 79 Millionen Fahrräder. 

Zugleich ist die Hälfte aller Fahrten mit dem Auto 

kürzer als fünf, ein Viertel sogar kürzer als zwei Kilo-

meter. Das heißt: Ein Großteil dieser Wege ließe sich 

problemlos zu Fuß oder mit dem Fahrrad zurück-

legen. Dafür gilt es, jetzt den Rahmen zu schaffen!

© ADFC/Deckbar



Starke 
Verwaltung

RECHT FINANZEN PERSONAL

StVO & StVG 
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Bund-Länder-
Vertrag

1.000 Fahrrad-
parkhäuser

Premium-
Radfernwege

Quelle: ADFC www.adfc.de/fahrradland
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